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rank Karow und Falk Ambos zö-
gern selten, wenn es darum

ging, etwas Neues auszuprobieren.
Als die beiden Ingenieure 1990 mit
weiteren Geschäftspartnern die
System-Haus-Dresden GmbH (SHD)
gründeten, war ihre Firma noch ein
deutsch-deutsches Joint Venture,
genehmigt durch den Rat der Stadt
Dresden. „Wir haben auf 40 Qua-
dratmetern an der Schandauer
Straße angefangen“, sagt Karow.

Stets schwarze Zahlen
Drei Jahre später, andere IT-Firmen
etablierten gerade einen Drucker-
Service für ihre Kunden, führten
die SHD-Leute ein Bereitschaftssys-
tem ein. Damit sollte Endanwen-
dern geholfen werden, die Ausfälle
ihrer Computertechnik schnellst-
möglich behoben haben wollten.
Mittlerweile geben Karow und Am-

F

bos eine Verfügbarkeits-Garantie:
Können die Spezialisten das von ih-
nen betreute System nicht inner-
halb der vereinbarten Vier-Stun-
den-Frist wieder flott machen, wird
eine Vertragsstrafe fällig.

Nicht zuletzt solche Rundum-
Sorglos-Pakete trugen dazu bei,
dass SHD über Jahre kontinuierlich
gewachsen ist. Man habe immer
schwarze Zahlen geschrieben, be-
tonen beide Geschäftsführer. Die
Umsätze stiegen zuletzt um 16 Pro-
zent. Für 2009 liegt die Zielmarke
bei zehn bis 15 Prozent – trotz Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise.

Das könnte klappen – wenn SHD
die richtigen Kunden behält oder
noch findet. Immerhin hat die ak-
tuelle „IT-Budget Studie“ des Fach-
magazins InformationWeek erge-

ben, dass ein knappes Viertel der in
Deutschland aktiven IT-Kunden
2009 mehr investieren will. „Es gibt
klare Anzeichen, dass Budgets da
sind“, sagt Frank Karow. Als Bei-
spiel nennt er Energieversorger
oder den öffentlichen Sektor, der
von den Mitteln aus dem Konjunk-
turpaket profitieren könnte.

Kunden aus „Problembranchen“
wie der Chemischen oder der Fahr-
zeugindustrie hat das in Löbtau an-
sässige Systemhaus derzeit wenige.
Beim Maschinenbau dagegen trü-
ben sich die Aussichten mancher
Auftraggeber ein – auswirken dürf-
te sich das aber erst vollends, wenn
die zuletzt gut ausgelasteten Unter-
nehmen ihre Auftragsüberhänge
aus dem vergangenen Jahr kom-
plett abgearbeitet haben.

Um unabhängig vom bestehen-
den Geschäft in weiteren innovati-
ven Sparten Fuß zu fassen, sollen
2009 bis zu fünf neue Mitarbeiter
eingestellt werden. Zu besetzen ist
unter anderem eine Stelle in der
Hamburger Niederlassung. Die An-
forderungen sind hoch. „Es dauert
ein bis zwei Jahre, ehe ein neuer
Mitarbeiter richtig fit ist“, erklärt
der 46-jährige Falk Ambos.

Begehrte BA-Studenten
Obwohl er und sein Mitgesellschaf-
ter Karow einst an der TU studiert
haben, suchen sie sich Nachwuchs-
kräfte oft anderswo – an der Berufs-
akademie. Deren Ausbildungsmo-
dell sei top, lobt Ambos. „Die jun-
gen Leute fangen schon während
des Studiums an. Die Besten blei-
ben nach ihrem Abschluss bei uns.“
Selbst dann, wenn Konkurrenten
aus den alten Ländern um die
Gunst der Absolventen buhlen.
Wirklich große Unterschiede gebe
es bei den Gehältern von Berufsan-
fängern nicht mehr, ist Karow
überzeugt. „Das Niveau in der Bran-
che ist in Ost und West ähnlich.“

Die SHD-Chefs dachten wieder
ein Stück voraus – und haben mitt-
lerweile eine firmeninterne Alters-
versorgung ins Leben gerufen.

�uwww.shd-online.de

Computer-Spezialisten mit Tempo-Garantie

Defekte Systeme macht die
Dresdner Firma SHD in vier
Stunden wieder flott. Der
Mittelständler beschäftigt
derzeit fast 80 Mitarbeiter
an fünf Standorten.

RENTSCH.ANDREAS@DD-V.DE

Die promovierten In-
genieure Falk Ambos
(l.) und Frank Karow
(r.) kennen sich seit
1982. Acht Jahre spä-
ter gründeten sie mit
Partnern die System-
Haus-Dresden GmbH
(SHD). Innerhalb sei-
ner Branche zählt sich
das Unternehmen zu
den führenden Akteu-
ren im Osten der Bun-
desrepublik. 2008 er-
zielte SHD einen Um-
satz von 17,4 Millio-
nen Euro. Schwarze
Zahlen seien seit 1990
geschrieben worden,
betonen Karow und
Ambos. Foto: André Wirsig

Von Andreas Rentsch

Wirtschaftsredakteur für Dresden:
Andreas Rentsch
 Telefon ............................ 0351 – 48 64 23 78
 Fax .................................... 0351 – 48 64 23 53
 E-Mail .................. rentsch.andreas@dd-v.de
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Dresden. Für die SAM Anlagen-
technik & Engineering GmbH liegt
ein Insolvenzantrag beim Amtsge-
richt Dresden vor. Wie der vorläufi-
ge Verwalter Gunter Tarkotta bestä-
tigte, sei dies bereits am Gründon-
nerstag geschehen. Momentan sei
die Situation äußerst schwierig.
„Das Unternehmen ist mit mehr als
drei Monatsgehältern im Rück-
stand.“ Einige Mitarbeiter hätten
deshalb bereits selbst gekündigt.
Von ursprünglich hundert Beschäf-
tigten seien derzeit noch etwa 50
dabei, so Tarkotta. Der Betrieb solle
weiter aufrecht erhalten werden.
Zurzeit laufen Gespräche mit Inte-
ressenten. Welche Lösung für SAM
gefunden wird, ist noch unklar.

Die Liquiditätsprobleme bei dem
im Dresdner Norden ansässigen
Mittelständler sind nach Aussage
von Rechtsanwalt Tarkotta 2008
akut geworden. An Aufträgen man-
gele es dagegen nicht. „Es sieht hier
nicht so aus wie in anderen Bran-
chen.“ Erst 2007 war die SAM Anla-
gentechnik & Engineering GmbH
mit 60 Mitarbeitern von Coswig
nach Dresden gezogen und hatte
dort zunächst über 50 Jobs der von
Schließung bedrohten Areva Sach-
senwerk GmbH gerettet. (are)

Dresdner
Anlagenbauer

insolvent
Von hundert Beschäftigten
der SAM A&E GmbH sind
nur noch 50 dabei. Viele
haben selbst gekündigt.

Dresden. 120 Weine und Sekte ste-
hen zur Auswahl, wenn Rolf Bret-
schneider und Ralf Walter am
Abend des 25. April im Dresdner
Radisson-Hotel die Flaschen entkor-
ken. Das Außergewöhnliche daran:
Die edlen Tropfen stammen alle
aus dem kleinsten Weinbaugebiet
Deutschlands – Sachsen. Insgesamt
haben die Betreiber der „Sächsi-
schen Vinothek“ 25 Erzeugerbe-

triebe für die
Jungweinprobe
gewonnen.
„Was wir schon
probiert haben,
war sehr gut“,
berichtet Rolf
Bretschneider,
der wie sein Ge-
schäftspartner
auch als Winzer
tätig ist. „Der

Jahrgang 2008 bringt mineralische,
fruchtige Weine, die mehr Säure
haben als in den Jahren zuvor.“

In dem Geschäft unweit der Frau-
enkirche sind die meisten Winzer
vertreten, die zwischen Diesbar-
Seußlitz und Pillnitz Rebflächen be-
wirtschaften. Beliebte Sorten oder
besondere Qualitäten sind wegen
der oft kleinen Mengen schnell ver-
griffen. Als Umsatz steigernde Maß-
nahme bräuchte es Jungwein-Pro-
ben wie die nächste Woche in Dres-
den und morgen in Weinböhla gar
nicht. Bretschneider und Walter se-
hen die Veranstaltung eher als
Chance für Kenner und Laien, sich
ein komplettes Bild über die Wein-
qualität im Freistaat zu machen.
2008 beispielsweise konnten die
Tester elf verschiedene Goldries-
ling-Weine verkosten – diese Reb-
sorte wächst in nennenswerten
Mengen nur noch in Sachsen.

Die Vermarktung solcher Raritä-
ten läuft meist direkt oder über
Spezial-Vinotheken – wie die am
Dresdner Neumarkt. (are)

Anmeldungen zur 2008er Jungwein-Probe in
Dresden: G 484 52 00 oder G 49 49 35 52. Ein-
trittskarten kosten pro Person 40 Euro.

Vinothek
kredenzt neue

Jungweine
Zwei Weinhändler vom
Dresdner Neumarkt geben
Kennern und Laien einen
Überblick über die Qualität
des sächsischen Rebensafts.

R. Bretschneider
Foto: Steffen Füssel

1990 Das Unterneh-
men wird in Dres-
den gegründet. Ers-
ter Standort ist ein
40-Quadratmeter-
Büro an der Schan-
dauer Straße.

1995 Eröffnung von
Geschäftsstellen in
Berlin, Leipzig und
Senftenberg.

1996 Umzug in den
Bürokomplex Dre-
scherhäuser.

2000 Zehnjähriges Ju-
biläum, die Beleg-
schaft ist auf fünfzig
angewachsen.

2007 Zum Jahresbe-
ginn öffnet die fünf-
te Niederlassung in
Hamburg. Mittler-

weile hat SHD rund
60 Mitarbeiter.

2009 SHD bekommt
den „IBM Bestseller
Award“ 2008 fürs
größte Umsatzplus
als Partner des
Computerriesen im
Osten. Der Gesamt-
umsatz liegt bei
17,4 Millionen Euro.

Aus der Geschichte der SHD GmbH

Wer kennt Sachsens Adel
und seine Schlösser?

Wissens-Quiz
mit 140 Fragen 
und 560 Antwort-
möglichkeiten
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Mit sz-verein.de kommt mehr Leben in Ihren Ver-

ein. Treffen Sie andere Mitglieder jederzeit im Chat 

und diskutieren Sie die aktuellen Vereinsthemen im

Forum auf Ihrer eigenen Vereinsseite. Kostenlos

und kinderleicht.
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Jetzt einfach kostenlos anmelden: sz-verein.desz-verein.dekostenlos
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Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-

gaben liegen Prospekte der
Firmen Möbel Graf und

Praktiker bei.

www.reiseplus.de
Wander-, Rad-,
Erlebnisreisen

Katalog unter: 03741/220562

Verkaufstalente gesucht! Sie arbeiten
auf freiberuflicher Basis, gerne auch
als Nebenerwerb, im Gebiet Freital/
Dippoldiswalde. Die Arbeitszeit
beträgt 15-20 Stunden/Woche,
Vergütung über Basisgehalt + Provi-
sion. Interesse? � 0351-640095213,
Ansprechpartner: Herr Michalk

Mitarbeiter auf freiberuflicher Basis,
gern auch als Nebenerwerb, zur
Unterstützung im Abo-Vertrieb für
das Gebiet Freital/Dippoldiswalde
gesucht � 0351-640095213,
Ansprechpartner: Herr Michalk

Aufbauhelfer m/w ab 18 J. für versch.
Tätigkeiten in Bayern, Baden-Würt-
temberg und Schleswig-Holstein ge-
sucht. TopVerdienst! � 0177-
4286230 od. SMS

Jetzt 3x in DD · Hausgeräte-Fundgrube
Neu- u. 2. Wahl Geräte, Von der
Waschmaschinebis zumKühlschrank
Superangebote! Reisewitzer Str. 20
01159 � 4135428, Leipziger Str. 32
01127 � 8211079, Pirnaer Landstr.
gegenüb. Staatsoperette � 2076864

Gold- & Silber-Ankauf
zu sensationellen Preisen. Wir zahlen
für 100 € Gold 350 €, 1 Unze Anla-
gegold 700 €, 1 Gramm Barrenfein-
gold 22,– € sowie Spitzen-Ankaufs-
preise für Münzen, Medaillen, Bar-
ren, Platin, Palladium, Armband- und
Taschenuhren aus Glashütte und
der Schweiz, Orden/Ehrenzeichen,
Schmuck, Alt- und Zahngold. Ihre
freundliche Ankaufstelle Münzhand-
lung Rätzer, Wallstr. 13 (am Pfen-
nigpfeiffer), 01067 Dresden, � 0351-
8212423. Komme auch ins Haus -
zahle sofort Bar! Mo.– Sa., 10–18 Uhr

Edelmetallankauf
Gold- u. Silberschmuck, Münzen,
Zahngold, Besteck, Uhren, Militaria,
Markenporzellan, Nachlassverwer-
tung, Hausbesuch möglich - Baran-
kauf! Antik & Kunst, Großenhainer
Str. 183 (gegenüber Lidl-Markt)
Mo-Fr 10-18 Uhr � DD-8488601

Meißner Porzellan auch Weißware und
4. Wahl kauft zu Höchstpreisen und
gegen sofortige Barzahlung Ihre frdl.
und kompetente Ankaufsstelle Anti-
quitäten Rätzer, Baderberg 12, 01662
Meißen, � 03521-409675, Mo.-Sa.
10-18 Uhr, komme auch ins Haus

Asiensammler kauft alte Dinge aus Chi-
na und Japan vor 1940, z.B. Rollbil-
der, Porzellan u. Keramik, Lackarbei-
ten, Farbholzschnitte, Bronzefiguren
u. Schnitzereien. �  03725-344985

Di. bis Fr., 14 – 18 Uhr: Großer Ankauf
v. Gold und Silber, Münzen, Uhren
und Schmuck, Antiquitäten. Martin,
Kesselsdorfer Str. 28, � DD-6491865

* Lederjackenverkauf *
vom 14.–18.04.09 im Seidnitzcenter,
Enderstr., 01277 Dresden. Die neuen
Lederjacken für Damen und Herren
fürs Frühjahr sind da! Weiches,
leichtes Lammnappaleder in vielen
schönen Farben. Bei Neukauf einer
Lederjacke nehmen wir Ihre alte LJ in
Zahlung (Lederwelt Georgi).

Bargeld ab 3,9 % Jahreszins Effektiv,
z. B. 2000,- mtl, 31,- €, 6000,- mtl.
94,- € auf 72 Mon. Auch schwier.
Fälle. Toras - Makler K. Süß, aus uns.
Region � 035954-53514

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Balkon-
und Kellereingangsüberda-
chungen, Carports, Seiten-

teile, Anbaubalkone u. Schiebeanla-
gen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage;
Original Henkel Alusysteme
� 035033/71290

Wintergärten, Terrassendächer aus
Alu pulverbeschichtet; Faltanlagen,
Markisen, Jalousien, Rollläden, Maß-
anfertigung mit eigener Montage,
kostenlose Prospekte anfordern!
Info: www.Kuhnert-Bauelemente.de
� 03578-301291, Funk:0172-7979722

Einblasdämmung in zweischaligem
Mauerwerk, Dachschrägen, Holzbal-
kendecken! Agentur �035973-27908

552 N 316/97. Amtsgericht Dresden. In-
solvenzgericht. In dem Gesamtvoll-
streckungsverfahren über das Ver-
mögen der Zschoch Straßenbauun-
ternehmungen GmbH, H.-Schom-
burg-Str. 6, 02694 Großdubrau, ist
Termin zur Prüfung nachträglich an-
gemeldeter Forderungen sowie
drauffolgend Termin zur Abnahme
der Schlussrechnung sowie zur Erör-
terung des Vorschlages des Verwal-
ters, die Masse auf Forderungen der
Rangklasse § 13 Abs. 1 Ziff. 3 GesO
mit einer Quote zu verteilen und das
Verfahren gem. § 19 1 3 GesO man-
gels Masse einzustellen, bestimmt
auf Dienstag, den 05.05.2009, 09:45
Uhr, Saal D 132, Amtsgericht Dres-
den, Olbrichtplatz 1, 01099 Dresden,
Saal D132. Dem Verwalter wurde mit
Beschluss vom 23.03.2009, dem Se-
quester durch Beschluss vom
09.06.1997 die Vergütung festge-
setzt. Die vollständigen Beschlüsse
sowie der Verteilungsvorschlag mit
Anlagen kann in der Geschäftsstelle-
am vorgenannten Ort eingesehen
werden.

556 N 1465/97. In dem Gesamtvoll-
streckungsverfahren über das Ver-
mögen der Peill Kristall Bärenhüte
GmbH, Neuteichweg 4–10, 02943
Weißwasser, wird Termin für die
Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen; Termin zur Anhörung
der Gläubiger wegen der beabsich-
tigten Einstellung mangels einer die
Verfahrenskosten deckenden Masse
sowie Termin zur Abnahme der
Schlussrechnung, zur Bestätigung
des Schlussverzeichnisses und zur
Erörterung und Bestätigung des Ver-
teilungsvorschlages bestimmt auf
Mittwoch, den 27.05.2009, 09:45
Uhr, Saal D 131, Amtsgericht Dres-
den, Olbrichtplatz 1, 01099 Dresden,
Saal D132. Mit Beschluss vom
03.04.2009 wurde die Vergütung des
Verwalters festgesetzt. Der Vergü-
tungsbeschluss und der Verteilungs-
vorschlag können auf der Geschäfts-
stelle am o. g. Ort eingesehen wer-
den. AG Dresden, Insolvenzgericht

Die Neukircher AGRAR-Wirtschaft „Am
Valtenberg“ Beteiligungs-GmbH und
die Steinigtwolmsdorfer Grenzland-
Agrar-Verwaltungs-GmbH wurden
mit Wirkung vom 01.01.2008 aufge-
löst. Zum Liquidator wurde im Han-
delsregister jeweils Herr Uwe Gut-
sche., Neustädter Straße 54, 01877
Bischofswerda eingetragen. Alle
Gläubiger der Gesellschaften werden
hiermit aufgefordert, ihre Forderun-
gen bis zum 31.05.2009 schriftlich
beim Liquidator anzumelden.

552 N 252/98 Die Gesamtvollstreckung
gegen die „GSD Gebäudeservice-
und Dienstleistungs GmbH“, Ak-
kerstr. 2, 02977 Hoyerswerda, wird
gemäß § 19 Abs. 1 Nr. 1 GesO einge-
stellt. AG Dresden, Insolvenzgericht

Der Verein zur Förderung Alternativer
Energien und Technologien Westlau-
sitz (VR 708) ist aufgelöst. Gläubiger
wollen Ihre Ansprüche dem Liquida-
tor Karin Frommhagen, 01465 Dres-
den OT Schönborn, Langebrücker
Str. 17 melden.

Reisemarkt StellenmarktVerkäufe Kaufgesuche

Vermischtes

Geldmarkt

Bauen und Renovieren

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachungen


